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Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV)

DJK Sparta Noris Nürnberg III : TTC Waldershof 
Samstag, 19.11.2022, 14:00 Uhr

2:9-Niederlage für den TTC Waldershof bei der DJK Sparta 
Noris Nürnberg III

Im Spiel der Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV) traf die DJK Sparta Noris Nürnberg III
am Samstag, den 19. November im 6. Saisonspiel auf den TTC Waldershof. Die Gastgeber
behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:14 zeigt, wie
klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigte an diesem Tag Jürgen Fietz. Auffällig war, dass der TTC Waldershof diese Partie mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Fietz / Hartig gewannen ihr Spiel gegen Vavrinek / Zangmeister sicher
in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Christoph / Müller hatten gegen Jost / Fuhrmann bei
ihrem 3:0 keine Schwierigkeiten. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Blaicean /
Menzel und Andritzky / Dick entschieden, das Blaicean / Menzel letztendlich gewannen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Jürgen Fietz gegen Fabian Jost nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 5:11, 11:6, 11:9 nicht verloren. Unglücklich war Florian Hartig im Anschluss in der Partie
gegen Roman Vavrinek, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Mit nur einem Satzverlust ging Alexander Christoph gegen Justus
Zangmeister durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen knappen Erfolg feierte
Mihai-Darvis Blaicean beim 12:10, 6:11, 7:11, 14:12, 11:5 gegen Hannes Andritzky, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Kaum Chancen ließ Andreas Müller nachfolgend beim
11:8, 11:6, 11:7 seinem Gegner Florian Dick. Christoph Menzel verlor seine Partie dagegen gegen
Günter Fuhrmann unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 7:2. Einen Sieg fuhr dagegen Jürgen Fietz beim 12:10, 9:11, 11:6, 11:4
gegen Roman Vavrinek ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Florian
Hartig konnte im Spiel gegen Fabian Jost einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für die DJK Sparta Noris Nürnberg III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TV 1848 Erlangen II am 20.11.2022 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TTC Waldershof wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 19.11.2022 gegen den TSV Lauf erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 DJK Sparta Noris Nürnberg III

Doppel: Fietz / Hartig 1:0, Christoph / Müller 1:0, Blaicean / Menzel 1:0 
Einzel: J. Fietz 2:0, F. Hartig 1:1, A. Christoph 1:0, M. Blaicean 1:0, A. Müller 1:0, C. Menzel 0:1 

 TTC Waldershof
Doppel: Jost / Fuhrmann 0:1, Vavrinek / Zangmeister 0:1, Andritzky / Dick 0:1 
Einzel: R. Vavrinek 1:1, F. Jost 0:2, H. Andritzky 0:1, J. Zangmeister 0:1, G. Fuhrmann 1:0, F. Dick 0:
1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.11.2022 (19:29) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


